
Was wäre das Vogtland ohne
seine Wälder? Dienen sie doch
der Region gleichermaßen als
forstwirtschaftlicher Faktor, als
unverzichtbarer Naherholungs-
bereich für die einheimische Be-
völkerung und als traditionell
bewährter Urlaubermagnet.

Doch ist die Idylle wirklich idyl-
lisch? Angesichts der gegenwär-
tigen klimatischen Gegeben-
heiten rufen die Fachleute wie-
der verstärkt zur Wachsamkeit
gegenüber Waldschädlingen
auf. Hat der Borkenkäferbefall
Auswirkungen auf unsere vogt-
ländischen Wälder? In wel-
chem Zustand befindet sich der
Wald überhaupt? Und ange-
sichts der anbrechenden Ur-
laubszeit: Was sollten Erho-
lungssuchende auf ihrem Streif-
zug durch die Natur beachten?

Diese und andere Fragen zum
Waldzustand im Vogtland hat
Kay Oertel, Sachgebietsleiter
der Forstbehörde beim Land-
ratsamt Vogtlandkreis, pünkt-
lich zu Beginn der Sommerfe-
rien erörtert. In Zahlen und
Fakten umriss er den Zustand
unserer vogtländischen Wälder,
die sich gesünder als anderswo
in Sachsen zeigen.

Grundlage für die getroffenen
Aussagen ist der aktuelle Säch-
sische Waldzustandsbericht.
Im relativ waldarmen Sachsen
liegt das Vogtland mit einem
Waldanteil von 40% (57.400 ha)
deutlich über dem Landes-
durchschnitt. 54 % der Wald-
bäume sind im Landkreis ohne
erkennbare Schäden, das heißt
ohne Kronenverlichtung und
Nadelverfärbungen. Damit hat
sich der Wald in der Region im

Vergleich zu 1991 erholt. Kurz
nach der Wende war mit 49 %
nur die knappe Hälfte des
Baumbestandes ohne Schäden.

Seitdem gingen auch die
Schwefeleinträge erheblich von
74 kg/ha auf 18 kg/ha zurück.
Das belegen die sich erholen-
den Flechtenarten, wie Bart-
und Krustenflechten, am Baum-
bestand. Problematischer zeigt
sich der Stickstoffeintrag mit
konstanten 25 kg/ha, der vor-
wiegend aus Autoabgasen re-
sultiert, was den schlechteren
Waldzustand besonders ent-
lang der Autobahnen erklärt.

Weniger als erwartet treibt der Bor-
kenkäfer momentan sein Unwesen.
Das Wetter ist ihm zu feucht. Im
letzten Jahr hingegen hatte es im

Landkreis so viel Schadholz durch
Käferbefall gegeben, wie in den
letzten 20 Jahren nicht.

Größere Probleme bereitet der
Käfer derzeit auf den trockenen
Diabaskuppen im Burgsteinge-
biet. Fichten, die eigentlich gar

nicht dort hin gehören, holt er
zuerst.
Lesen Sie weiter auf Seite 17!
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WWaalldd??
In Zeiten von Globalisie-
rung, Technisierung und
Multimediawelt sehnen
sich viele Menschen nach
Beständigkeit, Ruhe und
Ursprünglichkeit, wie sie in
unseren heimischen Wäl-
dern zu finden sind. Wech-
selnde Bilder im Grünen
schärfen den Blick aufs
Wesentliche und lassen
Energie für den Alltag tan-
ken.

EErrhhoolluunnggsseeiinnrriicchhttuunnggeenn
� markierte Wanderwege
(Wald u. Offenland) über
2.000 km 

� Waldlehrpfade mit the-
matischen Schwerpunk-
ten

� Radwege ca. 1.000 km 
� Ausgewiesene Reitwege
ca. 500 km

� Skiloipennetz fast 100 km 
� Kulturdenkmale
� Aussichtspunkte, Wald-
parkplätze, Schutzhüt-
ten, Sitzgruppen, Bänke

� 3 Kletterwälder 
(Talsperre Pöhl, Kommu-
nalwald Schöneck, Lan-
desgartenschau Reichen-
bach)
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Natur- u. Umweltzentrum
Oberlauterbach

Natur- u. Freizeitzentrum
Hundsgrün

Walderlebnisgarten Eich
Waldpark Grünheide  
Pfaffengut Plauen

WWaannddeerrwweeggee
Ein Highlight ist der Vogt-
land Panoramaweg®, ein
228 km langer Rundweg,
2005 vom Deutschen
Wanderverband als erster
Weitwanderweg Ost-
deutschlands mit dem Gü-
tesiegel „Qualitätsweg
Wanderbares Deutschland“
ausgezeichnet, 2008 be-
stätigt. Das Gütesiegel
steht für Schönheit, Natur-
belassenheit und ausge-
zeichnete Wandermarkie-
rung. 

Der Wald im Vogtland ist gesünder als kurz nach der Wende. Da-
rüber informiert Kay Oertel (r.) vom LRA während eines Presse-
gesprächs. Die Erholungssuchenden können kommen. Das Land-
ratsamt ist gut vorbereitet und hat vielerorts entlang vogtländi-
scher Wander- und Reitwege neue Sitzgruppen aufgestellt. 

Die Baumartenverteilung im Vogtlandkreis. Beherrscht ist das
Vogtland von Fichtenwäldern. Das sächsische Waldumbaupro-
gramm sieht künftig mehr Mischwald vor.

Der Waldzustand im Vogtland. Die Schadstufen weisen auf die
unterschiedliche Kronenverlichtung in Kombination mit dem Auf-
treten von Verfärbungen hin.
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Was pflanzen die vogtländischen Waldbesitzer künftig? Nadel- oder Laubbaumarten? Fichte oder
Buche? Die Entscheidung kann Kay Oertel, Sachgebietsleiter der Forstbehörde beim Landrats-
amt, den über 7.500 Waldbesitzern im Vogtland nicht abnehmen. Jedoch kann er zum Sächsi-
schen Waldumbauprogramm informieren und dementsprechende Empfehlungen geben.

2008 Schadstufen
0 1 2 - 4

ohne erkennbare schwach deutlich
Schäden geschädigt geschädigt

Sachsen 42 % 41 % 17 %
Vogtland 54 % 34 % 12 %


